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Ich möchte mal einWort für die Katzen einlegen. Gestatten:

Chaplin, männlich, in den mittleren Jahren, gut situiert und

stehe mit allen vier Pfoten im Leben. Meine Lebensaufgabe

sehe ich darin zu geniessen. Ich sorge zudem bei meinen Mitbe-

wohnern für Stimmung.

Menschen sind oft ernst,

missgelaunt, steif und

nach einem anstrengen-

den Arbeitstag für jede

Aufmunterung dankbar.

Und das ist ja so einfach.

Im Vollspeed in die Wohnung preschen, eine zu enge Kurve

schneiden und sich verdutzt auf den Hintern setzen. Lacher!

Den Menschen ausgelassen anspringen und sich feige verkrü-

meln. Lacher! Auch Schattenboxen kommt immer gut. Ein ko-

mödiantisches Talent ist uns Katzen in dieWiege gelegt. Genau-

so wie Übermut und die charmante Eigenschaft, sich selbst nicht

allzu ernst zu nehmen. Das Leben ist ein Spiel. Man muss nur

die richtigen Mitspieler finden.

Kater Chaplins Lebensweisheiten
In guten Zeiten sind Kumpels schnell zur Stelle. Wird es

schwierig, lichten sich die Reihen, der harte Kern wird sichtbar.

Mein eiserner Kern besteht aus Merlin, meinem Kampfbruder.

Wann immer es das Revier zu verteidigen gilt, ist er an meiner

Seite. Wir geben uns Rückendeckung, ergreifen brüderlich Par-

tei, schlagen Falschspieler in die Flucht, lecken gegenseitig un-

sere Wunden. Sind diese ernster Natur, kommt der Mensch ins

Spiel. Seine Heilkunst ist legendär. Katzen erkennen,wannMen-

schen in ihrem Wissen überlegen sind. Doch: Sind Menschen

bereit, die überragenden Eigenschaften anderer Lebewesen an-

zuerkennen? Menschen wähnen sich oft allwissend. Dabei sind

ihnen die simpelsten Lebensweisheiten fremd.

Es gibt da einige: 1. Mit Charme erreicht man beinahe alles.

2. Mit Humor auch. 3. Wer ein Leben lang neugierig ist, bleibt

interessant. 4. Wer sich nicht verbiegen oder dominieren lässt,

gewinnt den Respekt anderer. 5. Wer sich spielerisch durchs

Leben bewegt, hat zwar

mehr zu verlieren, aber

auch viel zu gewinnen. 6.

Genügend Schlaf sorgt für

ein ausgeglichenes Ge-

müt. 7. Wer geniessen

kann, hat mehr vom Le-

ben. 8. Wer Liebe gibt, ist ein Gewinner. Und wer noch mehr

wissen will – ich bin da. Stehe stets zu Diensten. Ein bisschen

Humor? Ein heisser Tipp? Eine zärtliche Liebkosung? Im Kat-

zenservice ist alles inklusive. Nicole Rölli

«In guten Zeiten sind Kumpels
schnell zur Stelle. Wird es schwierig,

lichten sich die Reihen.»

Chaplin
ist der stolze Kater von Nicole
Rölli aus Wittnau aG.

Haben Sie auch eine lustige, traurige oder bemerkenswerte Geschichte er-
lebt? Schicken Sie uns Ihre anekdote mit circa 2200 buchstaben per E-Mail
an: redaktion@tierwelt.ch oder rufen Sie uns an unter Telefon 0627459487.
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